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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Umweltschutz
Bodenschutz

Geneve, premier canton a avoir créé un réseau d'observation des sols couvrant tout
son territoire, a rendu public le résultat des mesures effectuées. Des concentrations
élevées, mais pas alarmantes, de certains métaux lourds ont pu étre décelées.
Cependant, la généralisation de I'essence sans plomb et de l'agriculture intégrée
devrait permettre d'y remédier au moins partiellement. Globalement, la situation a été
considérée comme satisfaisante.

Allgemeiner Umweltschutz

Eine Standesinitiative des Kantons Genf verlangt einen besseren Schutz bei
Chlortransporten und zwar insofern, als dass der Transport grosser Mengen von Chlor
verboten und Unternehmen, die auf grosse Mengen desselben angewiesen sind,
verpflichtet wirden, diese vor Ort herzustellen. Der Kanton begriindete sein Anliegen
mit den rasant angestiegenen Chlortransporten von Genf zu den Chemiewerken im
Wallis; die Zahl der Eisenbahntransporte habe sich in den letzten zehn Jahren
verdoppelt. Bei einem Unfall wéare mit verheerenden gesundheitlichen und
Okologischen Folgen zu rechnen. Ferner schrankten die Gefahren den Wohnungsbau in
Gleisnahe ein, was bei der herrschenden Wohnungsnot nicht sinnvoll sei.

Von einem so ausgestalteten Verbot wollte die erstberatende KVF-SR aufgrund
laufender Arbeiten indessen nichts wissen. Diese umfassen die Unterzeichnung eines
Abkommens durch die betroffenen Unternehmen - ein im September 2016
umgesetztes Unterfangen -, worin Massnahmen zur Risikoverminderung, so etwa die
Reduzierung der Zuggeschwindigkeit oder die Wahl alternativer, kirzerer Routen,
festgelegt wurden. Wegen fehlenden Handlungsbedarfs empfahl die Kommission ihrem
Rat einstimmig, dem kantonalen Anliegen keine Folge zu geben. Zum selben Schluss kam
die KVF-SR bezlglich einer von den Genfer, Walliser und Waadtlander Grinen
eingereichten Petition "Chlor-Transporte stoppen, um die Bevdlkerung zu schitzen und
den Wohnungsbau zu erméglichen” (Pet. 15.2011). In der Wintersession 2016 folgte der
Standerat seiner Kommission und gab der Standesinitiative keine Folge. ?

In der Frihjahrssession 2017 &dusserte sich auch der Nationalrat negativ zu einer
Standesinitiative des Kantons Genfs, welche den Transport grosser Mengen von Chlor
verbieten wollte, womit das Anliegen erledigt wurde. Die grosse Kammer, die das
Anliegen mit 118 zu 50, in erster Linie von linker Seite stammenden Stimmen, bachab
schickte, stutzte sich bei ihrem Entscheid auf die Empfehlung einer grossen Mehrheit
der KVF-NR. Diese wies - ebenso wie ihre Schwesterkommission im Vorjahr - auf das
im Herbst 2016 auf freiwilliger Basis erarbeitete Abkommen zur Risikominderung bei
Chlortransporten hin.®

1) NQ, 20.11.92
2) AB SR, 2016, S. 1145 f.; Bericht KVF-SR vom 20.10.16; NZZ, 27.9.16
3) AB NR, 2017, S. 534; Bericht KVF-NR vom 16.1.17
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